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daden im Mannschaftskamps

Skiläufe auf der Hundseck.
Die Mei^erfchaften des Gaues Hornisgrinde .

Franz Müller - Bühlertal
\ ite ^

Clas Thunberg .

Finnlands bekannter Schnelläufer Claes
Thunberg zeigte in St . Moritz eine bestechende
Form ; es gelang ihm seinen eigenen Welt¬
rekord über 500 Meter um zwei Zehntel
Sekunden auf 42,8 Sekunden zu verbesiern.
Zweiter wurde Blomquist. Finnland mit 45
Sekunden vor dem Oesterreicher Riedl , lieber
5000 Meter siegte Blomquist in 8 : 44,2 vor
Thjunbetß .

Am Samstag und Sonntag kamen im Ge¬
lände der Hundseck die Gauwettläufe des Gaues
Hornisgrinde im S . C . Schwarzmalö zur Durch¬
führung . Die Wetterverhältnisse waren nicht
sehr günstig, hingegen die Beschaffenheit des
Lchnccs ausgezeichnet .

Der große Langlauf über 17 Kilometer
führte über eine neue Strecke , die tags zuvor
ansgcstcckt worden war . Der Weg ging von
der Hundseck nach dem Katharinengäßchen. von
hier nach Unterstmatt-Wtrthütte . weiter Hunds-
bachstraße hinab nach Unterstmatt zur Wormser
Hütte , von hier zur Stefan M ^ ' ^hart -Hli-dächt-
nishütte . dann zur Badencrhütte und zurück znr
Hundseck. Der Jungmaunenlauf führte über
7,2 Kilometer von der Hundseck zum Mchlis -
kopf über 1000 Meter herauf , weiter Richtung
Hcrrenwies nach dem neuen Kirchweg von hier
zu den drei Kohlplatten und zurück zur
Hundseck . — Der Damenlauf erstreckte sich über
VA Kilometer von Hundseck abwärts zur
Straße nach Wicdenfelscn , von hier » hinüber
zum Wassersttchwea irnd aufwärts znr Hundseck
als Ziel . — Die 17 Kilometer-Strecke wurde in
der Bestzeit von 1 Stunde 27 Minuten 54 Se¬
kunde » non Franz Müllcr -Büblertal erledigt.

Die Abwicklung des Hindernis - und
Sprunglaufes wurde durch die Ungunst
der Witterung nicht berührt . Tie erzielten Zei¬
ten waren gut. .Hervorraaend war die Leistung
von Franz Müller - Bühlertal , der mit Note
1843 Erster in der Kombination von Lana- und
Sprunalnnf wurde. Damit hat Franz Müller
zum dritten Male die Ganmaisterschost des
Horniögrinöegaues gewonnen. Bekanntlich gc-

Sieger in der Kombination.
wann er im vorigen Februar die Kombination
in der Schlvarzwaldmcisterschaft . Der Gauvor »
sitzende , Herr Apotheker Spät -Gcrnsbach, gab
um 3 Uhr nachmitrags die Resultate tm Kur¬
haus Hundseck bekannt:

Hindernislauf : 1 . Sven F o u ge n - Akadem .
SLtkl . Karlsruhe , 2 50 Min . : 2 . Ernst Blatt -
mann- Akad. S . Karlsruhe , 3,12 Min . ,- 3 . Klaus
Lindig -2lkad. S . Karlsruhe . .3 20 Min . : 4 . Her¬
bert Dtcrz -Bühlcrtal , 3 28 ivtin . : 5. Franz Mül¬
ler -Bühlertal , 3,32 Min . : 0 . Otto Rvt-Hunds -
bach , 8 34 Min . : 7. OSkar Ketterer - Gernsbach,
3 37 Min . : 8 . R . Christiansen. 3,46 Min . : 9.
Martin Lecbachcr - Bühlertal , 3 .47 Min . : io.
Günther Svenfen -Atad . S . Karlsruhe , 3,47 Mtn .
Tcilnchmcrzahl 35.

Sprunglauf : I. Klasie : 1 . Franz Müller -
Bühlertal . Note 17,87 . Weiten 2854 , 29, 29 Me-
ter : 2 . Walter Rvsch - Psorzhcim, Note 13 .44,
Weiten 30 lgcstürzts , 31 , 31X- «gestürzt, ll. Klasie:
1 . Martin Scebachcr - Bühlcrtal «Note 14,34 . Wet¬
ten 26 8 , 30 ' «gestürzts , 29 Meter : 2. Walter
Schmidt-Pforzheim ,

«Note 11,67 , Weiten 18ch «ge¬
stürzt) , 2V, 25,5 Meter : 3 . Wilhelm Faller -Büh¬
lertal , Note 10,92, Weiten 19 «gestürzt ) . 20,8,
25,8 «gestürzt ) . ^

Langlaus : I. Klasse «2 Teilnehmer ) : 1 . Franz
Müller - Bühlertal . 1,«27 .84 «Min . : 2 . Herm.
Boos -«Polizci Karlsruhe , 1,29,80 Min . H Klasie
(24 Teilnehmer ) : 1 . Sven Fougncr -Slkad . Sktkl.
Karlsruhe 128,41 : 2 . Wilh . Sckialler-Bühlcrtal ,
1,30,43 : 3 . 3t . Ehristianscn-Akad. S . Karlsruhe .
1,34 20 : 4 . Martin Seebachcr -Bühlertal , 1,34 29 :
5. Gü ' ' ther Swenzcn -Akaö. S . Karlsruhe , 1 .34,33-
6 . Wilhelm Bauknccht - Huuüsbach , 1,34,89 : 7.
I . Schmidt-Karlsruhe , 1,35.00 «Min .

Altersklasse I «4 Teilnehmer ) : 1 . Reinhold
S i g w a r t - Hundöbach . 1,42,42 : 2 . «Paul Ker-
mas - Zlkaö . S . Karlsruhe . 1,46 .23 : 3 . Karl
Schoch-Hnndsbach . 1,56.44 Min . Altersklaffe ll
(2 Teiln .) : 1 . «Wilhelm HochhäuSler -B .-Baden ,
2,0016 : 2 . Albert Obermofcr-Brnchfal 2 08 .30.

Polizeilau ! (gleiche Strecke über 17 Km . ) :
J . Hermann Boos - Karlsruhe , 1,29,36 : 2. I .

^Schmidt -Karlsruhe , 1 35,60 : 3 . Heinz Förderer -
Karlsruhe , 1,43 06 Min . Jungmanneulauf ( 14
Teilnehmer , 7,2 Km . Laufstrecke) : 1 . Herbert
Stortz-BttHlertal, 35 47 : 2 . Walter Schmidt-Büh-
lertal , 86,47 : 3 - Erich Schmidt -Bühlertal 3728 :
4 . Hermann Blümel -B .-Baücu . 37,56 ; 5. Georg
Kirchheim - Karlsruhe . 40,-2« : 6. Walter Kirch-
hcim-Karlsruhe . 41,30 ; . 7. Heinz Hildebrand-B .-
Bade» 41,37 Min . ^

Damcnlans : Klasse I : 1 . Toni Blümel - B .-
Badcu , 2116 Min . ; 2 . Inge Saudt -Karlsruhe .
«22,«21 : 3. Maria Stolper -Bühlertal , 2225 : 4.
Hanni Bock - B .-Baden ,

«23,17 ; 5. Helga Wille-
Bühlertal , 31,40 . Altersklasse I : 1 . Getrud
Roth -Hundsbach , 25,09 Min . Altersklasse ll : l .
Frieda Kuunecke-Baden-Baden , 25 49 Min .

Sprunglauf , Altersklasse l : 1 . Karl Schoch -
Hundsbach , Note 12,75, Weiten 21 . 19 .5 21 Me¬
ter. Sprunglauf der Fnngmannen : 1 . Herbert
Meyer -Bühlertal , Note 15 .48 , Sprungweiten
«24 , 25 5 , 23 Meter ; 2 . Walter Schmidt-Bühler¬
tal . Note 18,58 . «Weiten 24 «26,5 . 28 Meter .

Ergebnis des kombinierten Laufes lLang-
und Sprunglauf znsammengerechiiet ) : 1 . Franz
Müller - Bühlertal , Note >8 93 ; 2 . Martin
Seebachcr - Bühlertal . Note 15,69 : 3. Wilhelm
Faller -Bühlertal . Note 14 91 .

G-ländelaus der Karlsruher Polizei : 1 . Her-
mann Boos . 4 46 Min . : 2. H . Schmidt, 4,54 :
3 . Valentin Jung , 4,54 «Min.

*
Die Skimeisterschaften des RheingaueS im

Gelände- und Langlaus kamen am SamStag
auf dem Ruhesteiu unter großer Beteiligung
zum Austrag . An die Skiläufer wurden große
Anstrengungen gestellt, es mutzten viele Stei¬
gungen genommen werden. Im Langlaus holte
sich der Mannheimer Erich Braun den Titel
eines Gaumcisters vor dem Darmstädter Barg -
mann in 1 : 56 : 2 Stunden . Den Sieg im Ge -
ländclaus sicherte sich Prctzler -Weinhcim i»
2 :01 :5 Minuten vor Bargmann -Darmstadt .

*
Aus dem Feldberg wurden bei starkem

Schneetreiben, bas den ganzen Tag hindurch
anhielt , die Gauwettlävse des Gaues Freidurg
des SES . ausgetragen . Infolge des starke«
Schneefalls kamen die Läufe mit erheblicher
Verspätung zur Durchführung und der kür
nachmittags noch angesetzte Sprunalans mutzte,
da erst um diese Zeit die Geländelänse zur
Durchführung kamen , wegen Zeitmangels a»8-
fallen. Der Sprunglauf wird daher bei den
am. 81. Januar aus dem Feldberq stattfinden»
den Schwarzwaldmeisterschasten für die Gau¬
läufe gewertet werden, und mit diesen Ergeb¬
nisse dann die Kombination errechnet .

*
Die Harzer Skimcistcrschast errang Wilhelm

Knert-Brannlage mit Note 431,5. Den Kombi -
nationslans gewann Richard Knert mit Note
416,2 , während im Sprunglanf Hermann Hoff-
manu-Braunlage mit Note 218,4 ( 42,5 und 43
Meters siegreich blieb .

Fußball vom Sonntag.
Hohe Siege -er Favoriten .

Die Trostrunde Norbwest führte drei Spiele
durch . Rot-Weiß Frankfurt besiegte V .f.L.
Neckarau knapp mit 3 : «2 . — In Ludwigshafen
teilten sich Phönix und V .f .L. Neu- Isenburg die
Punkte . — Union Niederrad mußt« sich ans eige¬
nem Platze durch den 1 . F . C . Idar mit 4 : 5
schlagen lassen. — Wegen schlechter «Platzverhält¬
nisse mußte das Spiel des F .B . Saarbrücken
gegen den F .V . Wiesbaden abgesetzt werden.

Die Trostrunde Südwest sah sämtliche Vereine
im Spiel . F .V . Rastatt mußte durch di >. Löwen
eine bombige Niederlage hinnehmcn. Mit nicht
weniger als 8 : 0 verließen die Münchener 60er
den Platz. — Die Kickers Stuttgart schlugen den
V .f .R . Fürth knapp mit 3 : 2. — Der Club schlug
den badischen Vertreter Phönix Karlsruhe sicher
mit 4 : 0. — Einen knappen Sieg hvlte sich auch
der F .C . Pforzheim gegen die Schwaben Augs¬
burg mit 3 : 2.

Hockey
F.C. Phönix — Union Sportive Belfort 0 : 1 .

Die Gäste aus Frankreich schickten ihre
stärkste Mannschaft , darunter drei Repräsen-
tative, ins Treffen . Der beste Mann war der
Mittelläufer , tm Aufbau Hervorragendes lei¬
stend. Phönix konnte in der ersten Hälfte
zahlreichere und bessere Chancen herausarbei¬
ten , die Belforter aber erzielten einen Tref¬
fer, die einzige Torausbeute dieses spannenden
Spiels . Auch in der zweiten Spielhälfte zeigte
sich die Platzmannschaft ebenbürtig, zeitweise
sogar überlegen, versagte aber vor dem fran¬
zösischen Gehäuse , so den verdienten Ausgleich
verscherzend . Gegen Schluß kamen die Fran¬
zosen stark auf , Phönix konnte aber eine Ver¬
besserung des Resultates bintanhalten . . . Nach
Schluß überreichten die Franzosen einen Wim¬
pel in ihre » Vereinsfarben , Phönix bankte
unter lleberreichung von Blumen . Am Sams -
ta,g spielten die Belforter gegen Turner -
bund Bruchsal , wo sie mit 0 : 1 unterlagen ;
zu diesem Treffen hatten die Franzosen aber
drei Ersatzleute eingestellt . — ljr .

FürihfchlägtElntracht. -
R un de h. er Meister :

SpBg . Fürth . — Eintracht Frankfurt 2 : 1.
SV . Waldhvf i— Wormatta Worms 3 : 1 .
Bayern München — FK. Pirmasens 6 : 2 .

Trostrunde Nordwest :
Rot -Weiß Frankfurt — VfL . Neckarau 3 : 2.
«Phönix Ludwigshasen — Neu -Isenburg 1 : 1.
Union Niederrad — 1 . FC . Idar 4 : 5.

Trostrunde Südost :
FB . Rastatt — 1866 München 0 : 8.
Kickers Stuttgart — VfR . Fürth 3 : 2.
Phönix Karlsruhe — 1 . FC . Nürnberg 0 : 4 .
FC . Pforzheim — Schwaben Augsburg 3 : 2.
Der dritte Spielsonntog um die die Süd¬

deutsch« Ateisterschaft sah fast alle Vereine am
Start . Wegen schlechter Boöenö«rhältnisse mußte
jedoch je eine Begegnung in der Meisterrunde
und der Trostrunde Skordwest abgesagt werden.
Die Kämpfe werden an einem späteren noch fest¬
zusetzenden Termin ausgetragen .

In der Runde der Meister wurde der Süd¬
deutsche Meister Eintracht Frankfurt von der
Sp :Vg . Fürth nach fairem , ausgeglichenem
Kampfe mit 2 : 1 geschlagen, das Ergebnis hätle
aber genau so gut umgekehrt lauten können . —
Der RHeinmcister , S .C . Waldhvf, gestaltete sein
zweites Spiel , das ihn mit der Wormatia
Worms auf eigenem Platze zusammenbrachte , zu
einem 3 : 1 - Sieg . — Der Saarmcister , F .K .
Pirmasens , wurde von dem erstinals in die Er¬
eignisse eingreifenden bayerischen Meister hoch
mit 6 : 2 geschlagen. — Die Begegnung llnton
Bückingen mit dem badischen Meister, Karls¬
ruher F .V, wurde wegen unbespielbaren Bodens
verlegt.

Tabelle der Meister :

Sp .Vg . Fürth . . .
Spiele

, . 3
Tore
7 : 3

Punkte
6 : 0

Bayern München . . . i 6 : 2 2 : 0
Karlsruher F .V - . . . i 2 : 1 2 : 0
S .V . Waldhof . . . 4 : 3 2 : 2
Eintracht Frankfurt . . 2 4 : 4 2 : 2
Union Bückingen . - 2 3 : 4 1 : 3
F .K . Pirmasens . . . . 3 4 : 9 1 : 5
Wormatia Worms , 2 2 : 6 0 : 4

im Ringen um die Kreismeisterschaft im Ringe»
Baden-Pfalz . Die Kämpfe waren gut besucht ,
sie endeten mit 9 : 9 Punkten unentschieden .

*
Bei dem Halle,itcnuiökampf am Wochenende

in Mannheim spielten die beiden französischen
Vertreter Boiissns und Brugnon eine übcrlcgeue
Rolle und siegten gegen die einheimische Ver¬
tretung Dr . Vnß-Dppcnheimer im Gesamtergeb¬
nis m>t 5 : 9.

. *
Nach einer telegraphischen Meldung . aus

Amerika soll der Vertrag für den Weltmeister-
ickaktSkamps zwilchen Weltmeister Mar Schme-
ling und dem Amerikaner Aoung Stribbling
nnnmebr nnterie ' chnet morden sein Die Be¬
gegnung soll im Jnni 9. I . statl ' inben. Als
Anstragungsorte sollen Chikago , Detroit oder

Cleveland in Frage kommen . Der Sieger de
Treffens soll dann seinen Titel im Septembe
gegen Primo Carnera verteidigen

Im Berussspieler -Tcnnisturnier in Beauli ,
wurde das Finale im Einzelspiel erledigt . D

Kozeluh schlug den EngländiAlbert Burke 6 : 3 , 6 : 1 , 6 : 8, 6 : 4 «ach packende
Kampfe und konnte somit de » Bristol -Pokal «
die französische Mcisterschait mit Erfolg ve
teidigen.

Das Dortmunder Sechstagerennen brachte
den Sieg der deutsch -holländischen Mannichait
Schön—Pijnenburg mit 248 Punkten u. 3487,696
Km. und einer Runde Vorsprung vor Göbel —
Dinale und Rroccardo—Marcillac und zwei
Runde» vor Rausch—Hürtgen.

Der Auftakt zu den Deutschen Skimeistc
| schalten für Hochschulen mußte am Samstaa
i Garmikch unter denkbar unqünstl<,ften Umstn
! den erlnBei strömenden Reaen und '

12 Grad W >̂'rme traten 85 Remeeber den lt schwerlichen Weg znm 18 « m. Langlanf «

»
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Troß der „ rohen Schwierigkeiten , die von den
Läufern auf der Strecke zu überwinden waren ,
konnte der favorisierte Leopold Breslau die
hervorragende Zeit von 1 Stunde , 27 Min ., 8
Sek . erzielen und kam damit zu einem über¬
legenen Sieg vor den Münchnern Vollmeyer
und Sedlmayer . Den Wanderpreis der Univer¬
sität Freibnrg i. Br . gewann die Universität
Innsbruck mit den Länkern Reinl , Sterz und
O . Lantschner . Deutscher Hochschulmeister im
Gesamtergebnis wurde Harald Reinl .

*
Der 18 -Km .-Langlaus zur Skimeistcrschaft von

Thüringen wurde am Samstag in Oberhos zum
Ans >rag gebracht . Bon den lOß Teilnehmern ,
die sich in den einzelnen Klaffen dem Starter

stellten , ging Otto Wahl - Zelle Mehlis als
grober Favorit ins Rennen . Er war dann auch
allen anderen überlegen und beendete den Laus
als Erster mit säst 8 Minuten Zeitvorsprnng .

*
Bei «uunterbrochenen , starken Schncesällen

mutzte der W .S .B . Tribcrg 'seine Rodclrenncn
um de » Silbcrbecher der Stadt Tribcrg durch-
sühren . Die Strecke führte über 1108 Meter .
Das Rennen wies mit 23 Konkurrenten in der
Mcisterklaffe und der Wettsabrklaflcu t —8 eine
gute Besetznng ans . Der Silberbecher wurde
» nr von den Wcttfahrklaffen bestritten . Den
Silberbechcr gewannen Frl . Weingand -Lien -
hard in 2,58,8 Min . Die beste Zeit des Tages
fuhren Frl . Braitsch -Fcuerstcin mit 2,38 Min .

Nürnbergs hoher Sieg .
Phönix 4 : 0 g « schlagen .

In gewohnter Weise erwies der deutsche Alt¬
meister wiederum seine Anziehungskraft auf die
Karlsruher Sportgemeinüc ; im Wildparksladton
war wieder einmal Hochbetrieb . Nürnbergs
Mannen waren diesmal auf der Hohe und er¬
füllten die in sie gesetzten Erwartungen in jeder
Hinsicht. Leider kann man von der Karlsruher
Elf nicht Gleiches berichten . Sie bot in allen
Reihen schwächere Leistungen , konnte auch in
allen sportlichen Belangen , Technik, Stcllungs -
spicl , Start und Schntzvermvgen an den Gegner
nicht ganz heranrcichcn . Insbesondere gebrach
es dem Sturm an geschlossenem Zusammenhang
und an Durchschlagskraft : die Flügel , vor allem
der Mit Ersatz bestellte rechte, konnte sich gegen
die vorzügliche Deckung nicht ganz durchsetzen,
während die Stärke Nürnbergs gerade auf sei .
nen Flügelstürmern basierte . Der unverwüst¬
liche Haudegen und Mannschaftsführer Kalb
zeigte sich wieder als Mittelläufer großen For¬
mats . An Beweglichkeit scheint dere große Hüne
zwar ein« kleine Einbuße erlitten zu haben ,
dieses Manko versteht er aber durch sein durch¬
dachtes , präzises Zuspiel und die vorbildliche
Bedienung seiner Flügelstürmer wieder aus -
zuglcichen , denen er den Ball so exakt wie auf
dem Billard zuzuschicben versteht . Seine Große
gestattet ihm noch den eminenten Vorteil des
Kopfspiels . Aber nicht nur die Flügel wurden
auf diese Weise bedacht, jede aussichtsreiche Posi¬
tion , jede von der Phönixdeckung ausgelassene
Lücke verstand ' man in flachem Zuspiel ans -
zunützcn . und die so herausgebrachten Chancen
schließlich auch in Erfolge auszumünzen . Das
Schwergewicht des Altmeisters ist also neben der
Verteidigung immer noch in der Läuferreihe
verankert , im Gegensatz hiezu liegt hier Phönix '
Schwäche. Der rationelle Aufbau , bas erfolg¬
reiche Flügelspiel , ivie es der Altmeist 'er pflegt u.
vorbildlich zeigte , dann aber auch konstant durch¬
zuhalten vermag , sollte Phönix zur Lehre dienen ,
aus dieser Niederlage endlich einmal die Nutz¬
anwendung zu ziehen . . . In der ersten Spiel¬
hälfte hielt sich die Platzelf recht wacker, zeigte
sich auch dem körperlich weit überlegenen Geg¬
ner gewachsen, arbeitete sogar zahlreichere und
beffere Torgelegenheiten heraus , mit Energie
und gesundem Schuß hätte die Partie , wenig¬
stens in der ersten Spielhälfte , gleichgestellt wer¬
den können und müssen. Im zweiten Kampf¬
abschnitt , in dem die Läuferreihe stark nachließ ,
fiel Phönix weit zurück. Allerdings mag hierzu
die stark einseitige Einstellung des Schieds¬
richters , der seine Antipathie gegen die Karls¬
ruher in der ersten Spielhälfte schon offen an
den Tag legte , diese fortwährende schwere Be¬
nachteiligung . wie z . B . das Hinansverlegcn
eines Elfmeters außerhalb des Straf¬
raumes , das Unterbinden der Phönixangriffe in
aussichtsreicher Position usw . , schließlich noch bas
Hinausstellen des seine Rechte wahrnehm enden
Mittelläufer Schleichers , stark bcigetragen ha¬
ben . Die deprimierenden Folgen solchen Ver¬
haltens gegenüber einer Mannschaft sind also
leicht verständlich , ebenso auch die erregende Wir¬
kung auf die Zuschauer . . . Nürnberg war cs
so ein Leichtes , den Halbzeitstand von 8 : 2 ohne
besonders mächtige Anstrengungen schließlich
noch auf das Doppelte hinauszuschrauben . . .

Die Mannschaften traten in folgender Auf¬
stellung an :

Phönix : Riedle
Lorenzer Silbernagel' Argast Schleicher Pongratz

Holzmaier Dchoser Heiser Gröbel Vogel
Kund Fuchs Schmitt Hornauer Weiß

Lindner Kalb Weickmann
Kugler Popp

F .C. Nürnberg : Köhl

Phönix Vorstoß wehrt Nürnbergs Torhüter
Köhl zur ersten Ecke, gleich darauf wehrt er
auch einen scharfen Schuß Gröbcls . Nürnbergs
ersten Eckball kann Pongratz noch auf der Tor¬
linie unschädlich machen , dann wehrt der Phönix -
torwächter Riedle im Herauslaufen . Auf der
entgegengesetzten Sette lenkt Köhl einen Pracht -
schuß Vogels zur zweiten Ecke. In der 23.
Minute schießt Hornauer das Führungstor für
Nürnberg . Köhl mutz nun verschiedentlich ret¬
tend eingreifen , bei einem Faul im Strafraum
läßt der Schiedsrichter den Ball außerhalb der
Strafgrenze setzen . Prächtige Kamp ' bi 'der ent¬
stehen in rascher Wechselkolge vor beiden Toren ,
drei Minuten vor der Pause schießt Nürnbergs
Sturmführer Schmitt in flachem Weitschuß den
zweiten Treffer . Halbzeit 8 : 2, Ecken 5 : 2.

Nürnberg gewinnt in der zweiten Hälfte zu¬
sehends an Boden . Aus Gedränge schießt Schmitt
in der neunten Minute den dritten Treffer .
Kurz darauf hält Köhl einen scharfen Sck'utz
Gröbcls . Die Läuferreihe der Platzelf läßt
merklich nach , das Spiel wird einseitig , verliert
an Tempo und damit auch an spannenden Rei¬
zen . In der 20. Minute bringt Nürnbergs
Druck durch den Rechtsaußen Weiß das vierte
Tor . Phönix vermag in der Folge , alles aus
den Angriff ctnsctzcnd. den Eckenstand auf 8 : 4
zu schrauben , die aufmerksam und sch ^ - tzchcre
Verteidigung des Altmeisters , nicht zniest aber
der wirklich tücksiige Tormann lasten keinen
Ersolg zu. 18 Minuten vor Schluß läßt Holz¬

meier eine schöne Chance zum Ehrentrefser un¬
genützt . Kurz darauf weist der Schiedsrichter
den Phönixmittclläuser Schleicher aus nicht
ersichtlichem Grunde (Beleidigung ? ) vom Spiel -
sclde . Der F . C . Nürnberg hat durch sein ein¬
wandfreies Verhalten und sein schönes Spiel
die Gunst der Karlsruher Sportleute , die er
sich von früher her stark verscherzt hatte , wieder
zurückgewonncn . —l .

Saifonauftakt im Motorsport .
8. Frankfmter Winternachtfahrt .

Die 8. Wiederholung der bekannten Frank -
burter Winternachtsahrt , die wiederum als Ge-
meinschastsvcranstaltung des ATAC .-Gau Hes¬
sen und des Frankfurter Motorrad -Clubs durch-
gcführt wurde , gestaltete sich infolge der kata¬
strophalen Witterung weit schwieriger als alle
früheren gleichnamigen Wettbewerbe . Nur 17
Konkurrenten erreichten innerhalb der Karenz¬
zeit das Siel , 4 unter ihnen völlig strafpunkt¬
frei . Das nachstehend aufgeführte Endergeb¬
nis zeigt , daß sowohl die Solomotorradfahrer
wie auch die Fahrer schwerer Wagen am schlech¬
testen abgeschnitten haben , zweifellos , weil die
vereisten Straßen diesen Fahrzeuggattungen
namentlich im Gebirge die größten Schwierig¬
keiten entgegensetzte . Allerdings sah man merk¬
würdigerweise so gut wie gar keine besonderen
Gleitschutzgeräte , die Konkurrenten verließen
sich vielmehr auf die Griffigkeit der von ihnen
gewählten Reifenprofile , und hierzu ist bemer¬
kenswert , baß fast sämtliche Fahrzeuge der ans
Ziel gelangten und ausgezeichneten Bewerber
mit Conti -, Excelsior - und Peters Union -Reifen
ausgestattet waren . Strafpunktfrei und
best bewertet waren : Otto Glöckler-Frank -
surt auf Hanomag -Wagen , Emma Glöckler-
Frankfurt aus BMW .Wagen , KahrmannFulüa
aus Horex -Beiwagenmaschine und Rausfen -
barth -Oberursel aus Bücker mit Beiwagen .

Spiele der Kreisliga .
Mühlburg — Weingarten 6 : 4.

Weingartens Anstoß bringt zunächst zerfah¬
renes Spiel . Dieses währt nicht lange . Der
Platzbesitzer hat sich gefunden und gefährdet
mit energisch vorgetragencn Angriffen das Tor
der Gäste . In der 13. Minute verwandelt
Schwörer einen Faulelfer zum Führungstref¬
fer . Diese Freude über den Erfolg währte
nicht lange , denn schon in der 21 . Minute stellt
der Gästebalblinkc im Alleingang den Ausgleich
her . In der 26 . Minute läuft Moser fein durch
und schießt unhaltbar zur abermaligen Füh¬
rung ein . Schon in der 27. Minute ist cs
Weingartens rechter Läufer , welcher den Remis -
stand , allerdings auf Fehler der H'niermann -
ichaft des Piatzbesitzers , wieder herstcllt . Mit
diesem Stande geht es trotz größter Anstren¬
gungen der beiden Gegner in die Pause .

Das Wiederanspiel bringt sofort den Plah -
besitzer in volle Fahrt . Mit unwiderstch ' ichen
Angrifken kommt das Gästetor eine Zeitlang
in große Gefahr . Erfolge kommen aber nicht
zustande , da der St .<rm Müh ' burns bas Schie¬
ßen vergißt . Endlich iy der 58. M ' nnte schießt
Mose -' den dritten Treffer . Aul Fehlabmehr
der Verteidigung des Platzbesitzers kommt
Weingarten in der 68. Minute zum Ausgleich
und schon in der 71 . Minute zum Föhrungs -
tretler . Jetzt glaubte der größte Optimist nicht
mehr an einen Punktegewinn des MatzbesL' crs .
Weingarten kommt noch einigemale in aussichts¬
reiche Tornäbe , zu Erfolgen aber reichte es
nicht mehr . Von da an drängte MühGurg mit
unwiderstehlichen Angriffen - von den Zu¬
schauer,, angeseuert — die Gäste in ihr « H ' lfte
zurück. In der 76. Minute erz ' elt Schwörer
im AnlchGß an eine Ecke den A " sgle ' ch In
der 88 . Spielminute brückt S 'bwörer den Ball
zum I " bri ' ngstrefser in die Manchen. Schließ¬
lich stellt Strecker nach feinem Alleingang mit
dem sechsten Treffer den Sieg sicher und rettete
die zwei noch lebr wertvollen Punkte . Schieds¬
richter Hundt - Frciburg leitete sehr korrekt , ick .

Beiertheim — Berzhausen 2 : 1 .
Ter Plahbcsitzcr konnte gestern gegen die Gäste

aus Berghausen einen glücklichen Sieg landen .
Wohl zeigte Beiertheim die technisch bcfferen
Leistungen, - diesen Mangel ersetzten die Gäste
aber mit der großen Wucht ihrer Angriffe und
einer sehr erfolgversprechenden Durchbruchs¬
technik. In schnellen Angriffen kommen beide
Tore in Gefahr , die Hintermannschaften im Ver¬
ein mit den guten Torhütern vereiteln aber
alle Erfolge mit verblüffender Sicherheit . Nach
viertelstündigem Spiel geht Beiertheim in Füh¬
rung . In der Folge drängen die Gäste auf den
Ausgleich , doch erweist sich die Verteidigung des
Platzbesitzers als unüberwindliches Bollwerk .

Handball der Turner .
Meisterklaffe .

Die nachzuholenden Spiele sind mit einer
Ausnahme alle durchgesührt worden . In der
Gruppe 1 verzichtete der Abstiegskandidat
aus die Wiederholungsfahrt nach Heidelberg und
überließ der Tgd . die Punkte . Tv . 46 Mann¬
heim erfocht einen zahlenmäßig hohen Sieg 6 :8
über die Tg . Rheinau .

Die Meisterfrage der Gruppe 2 ist nun
auch erledigt . Obwohl Tv . 62 Weinhcim auf
dem Platze der Tgdi Ziegelhausen nur ein Un¬
entschieden berausholen konnte , hat er den
Meistertitel ooch erworben . Mit einem Punkt
folgt Polizei Heidelberg , die ihr letztes Spiel
gegen Jahn Nüßloch siegreich gestalten konnte .
Das Tvrergebuis war 4 :3.

Die beiden Ortsgegner Tv . uud Tbd . Durkach
einigten sich, da der Tv .-Platz spielunsähig war
auf den Platz des Tbd . Das Spiel endete nach
einem Halbzeitstand von 1 :8 für Tv . mit 1 :3
für Tbd .

Eine Ueberraschung bildete das Ergebnis der
Gruppe 4. Hier zeigte Gaggenau , daß es auch
für schwere Gegner eine beachtenswerte Mann¬
schaft ist . Die Gaggenauer Elf trotzte der er¬
probten Polizeimannschaft ein 8 : 8 ab , eine an -
erkeunenswerte Leistung .

Gau ^piele .
Aufstießsklasse:

Tbd. Beiertheim — Tbd . Durlach -Aue 4 : 0.
Der Platz war nicht gut , aber spielfähig . Der

weiche Boden hatte den Vorteil , baß trotz der
vielen Stürze Verletzungen so gut wie aus¬
geschlossen waren . Das Aussehen der Spieler
nach den unfreiwilligen Moorbädern brachte
eine heitere Note in das Spiel , das mit viel
Temperament , aber nicht ausartend durch¬
gesührt wurde . Tbd . Beiertheim bedrängt gleich
von Anfang an das gegnerische To .r Der erste
Erfolg blühte aber erst nach 18 Minuten Spiel¬
dauer durch die Verwandlung eines Strafstoßes .
Nun statteten im Anschluß an das Anspiel die
Gäste dem Beiertheimer Tor mehrfach Besuche
ab , aber beim Sturm haperte es und zählbare
Erfolge blieben ' aus . Der Beiertheimcr Halb¬
rechte setzfe nach schönem Dnrchspicl einen wuch¬
tigen Fernschnß unhaltbar ins Netz der Gäste ,
dem bald darauf der Mittelläufer Beiertheims
das dritte Tor folgen ließ . Nach der Pause
war es wieder die Platzelf , die den Ton angab ,
doch konnte nur noch eine Torgelegenheit zum
Erfolg auSgewertet werden . Bei Turlach - Auc
blieben auch jetzt wieder die schußschwachen
Stürmer der wunde Punkt in der Mannschast .
Schiedsrichter Müller , Tbd . Durlach , leitete zur
Zufriedenheit .

A-Klaffe : Tv . Daxlaudcn — Brnchhausen 4 : 1
(2 : 1 ) . Rintheim — Grünminkel 1 : 4 0 : 2 ) .
Malsch — Grötziixgen 1 : 1 (8 : 1 ) .

U 1. M .T .V . 2 — Tbd . Durlach 2 , M .T .V.
n . angctr . Tv . Dnrlach 2 — Polizei 2 , Polizei
n . augetr . Tv . Dnrlach gewonnen .

N 2 . Tbd . Beiertheim 2 — Tbd . Durlach -
Aue 2, Aue n . augetr .

U 8 . Eggenstein — Langensteinbach 2 :1 , sür
Langensteinbach gewonnen .

Richtigstellung , Spiel vom 11. 1 . Daxlanden
gegen Linkenheim ist 2 : 9 sür Linkenheim ge¬
wonnen .

Polizei Karlsruhe - TbS . Goggenau
Infolge des Tags zuvor niedergcgaugenen

Regens waren die Bodenverhältnisse nicht be¬
sonders günstig zur Durchführung von Hand¬
ballspielen . da den Spielern der feste Boden
unter den FüßenI >bltc , weshalb man auch nicht
ein gewohntes flüssiges Spiel beobachten konnte .

Gaggenau hat Anspiel , fand sich infolge der
körperlich leichtern Mannschast besser mit den
Bodenverhältnissen zurecht . So konnten sie denn
auch ganz gefährlich vor des Tor der Polizisten
drängen , deren Ausbeute die ersten beiden
Torerfolge wurden . Die schwerere Polizei¬
mannschaft konnte fick den Bodenverhältnissen
nicht ganz entsprechend einstellcn . Erst nachdem
sie bereits zweimal gegen Gaggenau tm Nach¬
teil waren , rafften sie sich doch aus und konnten
nicht nur ausgleichen , sondern mit dem 8 . Tor
in Führung gehen . Das leichtere und schnellere
Spiel der Gästemannschaft brachte ihnen kurz
vor der Pause den Ausgleich .

Die zweite Spielhälftc sicht nun '' ein ausge¬
glichenes Feldsptel beider Mannschaften . Trotz
größter Anstrengungen konnten jedoch beider¬
seits keine Erfolge mehr erreicht werden, - außer
einigen von Polizei gut plazierten Torschüssen
die jedoch infolge Abseits nicht gegeben wer¬
den konnten .

Mit 3 : 8, dem Stand der ersten Halbzeit
verließen die Mannschaften das Feld . Der
Schiedsrichter konnte gut gefallen und war in
seinen Entscheidungen ein gerechter und am -
sichtiger Letter des Spieles . —e—

Kunstturnwettkampf in Lörrach
T .B . 46 Mannheim schlägt Markgräfler

Turngau mit 507 : 490,5 Punkten .
In der überfüllten Fcsthallc in Lörrach fan¬

den am Sonntag nachmittag Gerätemettkämpfe
zwischen dem T .V . 46 Mannheim und dem
Markgräfler Turngau statt . An den Kämpfen
waren je acht Turner beteiligt . Die Hebungen
erstreckte» sich auf Barren . Reck , Pferd und
Freiübungen - Im allgemeinen wurden gute
bis hervorragende Leistungen gezeigt . Mann¬
heim war insgesamt überlegen und blieb auch
mit 587 : 488,5 Punkten Sieger .

Im Einzelnen waren die Leistungen der
Mannheimer am Pferd überlegen , am Barren
ausgeglichen : bei den Freiübungen waren die
Markgräfler etwas besser , während am Reck
eine kleine lleberlegenheit Mannheims fcstzn-
stellen war . Die besten Klassensieger wur¬
den durch besondere Preise ausgezeichnet . Erster
wurde Schenk Ma k^räsler Turngau mit 73
Punkten , Zweiter Endres - Mannheim mit 75,5
Punkten , Dritter Ernst -Mannheim mit 75 Pkt .

Kurz vor der Panse stellt der Platzbest̂ .
einem zweiten Tor den Halbzeitstand 0

Trotz des sehr schlechten Bodens <8 #
Kamps auch in der zweiten Hälfte w» ^
minderter Heftigkeit weiter . Die
stark im Angriff und bedrängen das Tor ,
heims stark . In der 65 . Spielminute ,
denn auch die Gäste zum Ehrentor . La»°u
hat es den Anschein, als sollte auch
kommen . Ter Schiedsrichter hakte dural ^
faire Spiel der Gegner leichte Arbeit .

Frankonia — F .C. Baden 4 : 0-
^

Schlechte Platzverhältnissc machten
Tressen besonders in der ersten Dpicl »" ' ^
einer lustlosen Sache . In harten ;
setzt F .C . Baden gleich zu Anfang den ,
loncn stark zu und nur mit Mühe kann
Verteidigung erwehren . Endlich kolw"
etwas mehr Fluß in die Frankoneni ku>
barer Ersolg verhindert die gute
Badcntorwächters . Rösch im Frank
scheint einen schlechten Tag zu
jeder Ball entfällt seinen Händen , es
daß die Badcnstürmcr nicht immer )
sind . In der 25. Min . kann Vogel.vim . luiui v v » • -

gedeckter Stellung ein raffiniertes j
schießen . So geht cs 1
Halbzeit . Sofort nach roieoeraii,o >"
F .C - Baden in der Tornähe der Franko ^
einige Zeit fest. R ö s ch , hat nun seine
Periode überwunden und hält einige
Sachen . Beide Mannschaften st " " 3
mächtig an . Baden will gleichziehcn « * #
seinen Vorsprung erhöhen . 10 MOkw
Schluß finden die Schwarz -Grünen 0®
Sptelform . Hintermannschaft und 11

((beiten präzis und tchon kann Simia » ^
dem Hinterhalt den zweiten Treiwr . ,
Bald darauf geht Vogel durch, wird
gegangen und der dafür gegebene u \
Ball von Kempermann eingeschossig, s
wird F .C . Bade » nervös . Noch ein '" j!
man den Frankonensturm in schöner i
tion in Front . Vogel bekommt
läge , bricht durch und der vierte Treisig )
im Badentor . Für F .C . Baden wbrBaden wär Mc!‘i
Niederlage insofern sckmier, als man es
die letzten 18 Minuten verstanden
Treffen noch aussichtsreich zu gestalten . ^

Knielingen — Germania Durlach ^
Wenn man von Knielingen einen ’ j

S teg erwartete , sah man sich nach de» »ß
Leistungen schwer getäuscht. Allerd »siU
hieran auch der schlechte Boden ein
Schuld . Durlach versuchte sich zunsg, )
Flachkombination , mußte aber bald (
daß mit diesem Spiel nicht durchzukomw^ ,
da der Ball im Morast stecke« blieb , r
Pause riß Dnrlach mit einem Torerl
Führung an sich . In der zweiten
erzielte der Platzbesitzer nach größten * )
gungen den Ausgleich . Weitere Erw ^
ben beiden Mannschaften versagt . Der ( i
teiische, der dem Spiel ein gerechter
pfiff das Treffen mit Durlach im Angk » ^
fünf Minuten vor Spielende wegen
stöber ab.

F . Ges. Rüppurr — V .f.B . Grötzingen
®

Wie vorauszusehen , fanden die Grötztn3
ihren Meister . V .f .B . hat in der lctz^ . ,
hauptsächlich im Sturm , stark abgcbauk

' ' 'Rüppurr ist noch lange nicht auf der:
Jahr gezeigten Höhe . Die Verteid '«^ ,

« och iimmer noch nicht ganz hasenrein , nocb
sichere , vor allem aber befreiende
der Torhüter hätte zwei Tore Grötzitts !: , <
stern sollen . Auch der Stnrmführer ör
schwachen Tag , konstant aber waren dü 0
gen der Läuferreihe . Die Platzelf lcs>k 'qä
und hartnäckig vors Grötzinger Gel)äu>s- Ä
halb 25 Minuten ivar die Partie schs" , !
den . In kurzen Abständen sitzen l,t ' J
treffer im Grötzinger Tore, - schließliäl
Rüppurr noch einen Elfemetcr .
Pause kommt Grötzingen durch Elfm ® i
ersten Gegentreffer . Halbzeit 4 : 1-

t(H
Platzwechsel kamen die Gäste nach $
digcm Spielverlauf zum zweiten Tor <- . /̂
dann auch noch geraume Zeit in der
doch fehlte es dann am Durchstehos ^ |
Ein vom Rüppurrer Rechtsaußen erzis ' ' .»i4
ter Treffer gestaltete die Partie für
aussichtslos . Kurz vor Abpfiff konnten
ein drittes Tor die Niederlage noch \f-
abmindcrn .

F .B . Daxlanden — Sp .Vq . Brettt « .
Auf dem Daxlander Kleinstadion koN

Gäste sich nicht znrechtfinden , sie
nichts zu bestellen . Die Platzelf war >
Herr der Lage und wußte schon
Kampfabschnitt Sieg und Punkte J

- jf>
stellen . In gleichmäßigen Intervallen .
das Treffen auf 4 : 8 gestellt. Mit
griff hatte aber die Platzelf alle Dkuw '
schossen und auch rein gar nichts
ferne . System - und willenlos ließ
griff hin - und hertreiben . Wäre bas ^
trio ebenso mark - und kraftlos gewest" -^
Vorderleute , so hätte Breiten möS^
noch aufholen können .

F .C . Mühlburg
Spiele

14
F .C . Frankonia 16
Viktoria Berghausen 14
F .Gcs. Rüppurr 14
F .Bg . Weingarten 17
Germania Durlach 14
F .V . Beiertheim 15
Sp .Vg . Brette » 13
F .V . Daxlaudcn 16
F .B . Knielingen 16
V .f .B . Grötzingen 16

T ° r/57
86 : *®
26

36 : 30
22 : 81
3 : g
88 : #
26 - Z
38
2S ; #
15 : #F . C . Baden Karlsruhe 16

Kreis Südbaden :
F .V . Kuppcnheim —F .V . Kehl v :/ : n <;]
V . s .R . Ackicrn - F .B . Niederbüül 8
Phönix Durmersheim —V .f .B .

1
Sportfr . Forchheim —Spg . Baden -T"'
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Taft .

^ ugend-Gkikurs
" ^ tausschuß für Leibesübungen —

Der Karlsruhe".
veranstaltete über die

Kelüb? .? ^ " einen Jugenö - Lkikurs auf
8jied « r ^ Tetinahmeberechtigt waren Mit-
^ rreine, -- - 111 SlLütausicbun anaeicklonenen

“ütidit, .«
1 n“r € in geringer Kursbcitrag

, e ieitnrtiiLn,ar ' , 0 ^aß auch Minderbemittelten
'kitung « E ermöglicht wurde. Die Gesamt-
L?"bs-vert, - . lag tn den Händen des Vor-
^ " ipert » ». Sladtausjchusses, Herrn
Lieber ! »,, . ' ^ ilchrer waren die Herren Poli -
" hler v - , "E Heller - Karlsruhe und Turn -
. ^ chveri ^ r' E . Freiburg ,
lüften im * ■cnen vorbereitenden Zusammen-
iuhren di, »Kilver sportärztlichen Untersuchung
- Äcldbe , ^ £^ uchmer am 26. Dezember auf
" der die 2 - ^ "ge Ungewißheit lierrschte
?? hrt «„ ^ "" Verhältnisse : die regenreiche
«" le ^ ^^ ie diese Besorgnis . Erst am
Ekste diinne^ ^.

" ^ ^ ^ ^' Bärental . grüßte der
hübschund auf dem Wege zu dem

Caritasheim , dem Unterkunsts-
§ it lautem . allmählich die ersten Skiläufer
?^ pfleciun«

" freudigem Hallo begrüßt werden ,
•" im und h? ^ iinterkunft boten das Caritäs -
^ le angeschlossene Jugendherberge .

war schön und gut , die Ber-
5} der fli,v??r ^ f>r einfach , aber reichlich , was
Ach der zunächst das Wesentliche war .

i» Ie Herr o , “ vwnjcritute Herr Heller : r- oer-
^EbungK«,j): ' f ^ "" k) gtngs fortan fleißig auf die
^ '^ t wurd

&ie wirklichen Schnee hatten.

?" senej „ .?i? andern Morgen vorgenommcnen
Ase Herr lUnierstufc Herr Heller : Ober-

"Ssw
?? tt Jürgens von 9 bis 12 und mittags

Jf 5 ilhr. Die Anfänger lernten
xm ^ £nimbogen und Christiania , wäh-
Aa »llkom«?^ £ £ Gruppe ihr bisheriges Können
^ ^ chietze « !"??^ und dazu auch Telemark und

Ausslü
" ^ "rünge lernte . Später wurden

?*" das fttot - !" die Umgebung unternommen,
f
‘* lfeld ^ a du üben , so z. B . ^auf

-ilvaste
f> äu!

^ rg . das Herzogenhorn und die Gra -

A . der
^

sr «? ,
'
!! ^ ^ Heim gefeiert. Herr Hel-

i» iröhli^ Lieder zur Laute sang , schuf
der "" d gemütliche Stimmung . Als

£»eae ^ '" tcrnacht die Glocken der Earitas -
v ^ lcit̂ r Jahr verkündeten, brachte der
^Ukunf . Hach auf Deutschlands glückliche
?^"d aus v ,n guten Geist der deutschen Ju -

aaz einst bestimmt sein möge , « in Jiet-
rffere « , -/ " cr Not zu werben, um selbst noch
°ete d,, . z? eu ru erleben. Ei» Feuerwerk bil-

'®«r »u lu " dieses schön verlebten Abends.
^ ang « m "lnell das Ende des Skikurses
ü^ e «m , ^ ei sehr guten Schnceverhältntssen
^ eairstait, . Tag noch ein Abfahrtslauf
? er »„^ "ei dem sich mehrere der Teilneh-
la^rj aus 1

* Raufer erwiesen- Nach kurzer Ab-
. , ^ abn ^ ? ^ rettern nach Bärcntal , führte
^ icn- e - lieber in das immer noch regen-
• All, Karlsruhe .

?"d dtu, 5-
"" . diesem Kurs teilnehmen durften,

, ikser s<bn^ . diausschuß dankbar, daß er es in
£.6ni8tet*7 r£ n ermöglichte , so schöne , er-

^ ?ge in einer so schönen Gegend zu
^ "" schmü« wohlvorbereitct
A? ^ huldigen zu dürl
. kr» « ^ - -

"
„ "usschutz und seinem Borsitzensen,

»eg unf.
^ " il für die Einrichtung solch

dem schönen
dürfen. Alle dan-

h . : ‘^n unz n« . — viuhiuhuii 'u imu,
, h de» dilllgen Kurses, und wünschen gerne,
r " für z ?. ^ 'öhrrk auch in folgenden Jah -
^dier b- - ^ Jugend diese dankbar erlebten

Gingen könne und »wge. ö . 0 .
^ «ihnach sfeiern Im MT» .

Jbit ». Kinderweihnacht .
«. ' Sei »

* "^ h" rin der Kleinen, Fräulein
* 8 zwei, / ,

ner ,^ .
örtte dt« Feier durch den Bor-

o^ islied- « .
^0" 8rau Kinne begleiteter Weih -

Vbe iu
*«, "Wiegenlied der Hirten an der

. "Leii , ^ ^hiehem" von Heinrich Reimann
t« ^ ^ estv,,«^ Schnee ", Weihnachtseied
L' Ner L 1 4

UJ >ett »on Th. Pruste. Die Jugenb -
uvfi Bi e hier erfreuten durch

z/^ louz ,». ^ uvier-Vorträge . Der gefürchtete
Qk\ 8 >Nd,/ »E ' Röller ) hatte ein Einsehen mit«» beu » und spendete seine willkommenen

4>a z ss
^ rnst, ? ! Jugendturnerinnen .

er-si k" ste u I .
^ " Ugendturnertnne

a.^ r den f/ühliche Weihnachtsstimmung
E»es Bereinsheims , als die Ju

Am
" hch darin zu ihrem diesjäh-

z? f» rach » ?"°^ Gs«st versammelt hatten. Tic
SU Diaier " Führer der Abteilung K .

^"hgeuün, ^ eder- und Klaviervorträge ,
Djx »

" tnster Art , verschönten die Feier ,
der Jugenbturner .

trafen sich im Bereinsheim ,"ita Weihnacht » zu seicern. Im
°kten

'
n»

°? Weihnachtsbaumes erklangen
Äust ^ "̂ " uten WcihnachtSlieder. Auch

^m ?"">rtes ^ ^^ dnte die Stunden . Worte des
Ä. , !"grndt»

"
« - ^̂ besonder« di« deS anwesenden

Se« » Nd D u r st , gaben dem A 'iend
^ *» bunw? ^ " - « 8 schlossen sich Darbietun -

r » eihn ^ Se an.
L anda

^ EEnberTurnerinnen -
lii ! 1" « !! » f " öffnete ein Trio die von Frl -
z>>dr

" °^ fnnen ""'̂ gclcitete Weihnachtsfeier Ser
anw^k? ^ Begrüßung an die

*«iur0tfi&ettfi„ . v
Ö£ n Turnschwestern und den

^ dankt ? 4« r/tittt4/»pi> 'Uph?-mh,
h" " kte dieser in launiger Siede

du« . £u Le,t- - £ d ^ kndcn Worten des hervor -
dieii Oieib,

^
r ? £ * Turncrinnenabteilung . In

»Nd
"L £n . wi, die verschiedensten Tar -

frU >. E>nzel«^- .. l̂avier ^ und 6>cigensolis , D "<>tte
""8 eine

"
a

tt9C ' nci" cin ' amc Lieder , Bcr -
ej ^ „ Agende und ein Einzeltanz

^ ^ bcVd
°^ tsfet - r der Turner .

"^ eihn«»??/de er«" net mit einem Niusik-
^ tdfantasic ", gespielt von der Haus¬

kapelle unter Leitung des Oberturnwarts
Schweinfurth , (betragen von all der Fremde
waren die Lieder - und Musikvorträge, sowie Ge¬
dichte der Turner Hans Aküller . Dezender
und Petry . Mit den ersten Weihnachtsgaben
bedachte der 1 . Vorsitzende nach kurzer Ansprache
sämtliche Turnwarte unter humorvollen Worten
mit wertvollen Büchern aus dem turnerischen
Gebiet zum Tank für die dem Verein geleistete
JahresarbeU . Der 1 . Turnwart , Herr Volk ,
machte den zweiten Weihnachtsmann. Seinen
getreuen Riegcnführern dankte er für die wert¬
volle , geleistete Mitarbeit im vergangenen Jahr
und schenkte ihnen als äußeres Zeichen seines
Dankes Bücher von Jahn , Neucndorff u. a. m.
Ein dritter Weihnachtsmann, diesmal ein ganz
richtiger , hatte sür jeden einzelne» etwas mit¬
gebracht : Einen ganzen Krabbelsack voll trug
Philipp Schwarz und hat ebenso witzige wie
treffende Verse gesprochen. Den Abschluß des
Abends bildete das Theaterstück „Ter Bauer
und sein Knecht". Hans Lörcher , Haas ,
K r a u t h und N a g e l haben ihre Aufgabe gut
gelöst : freudiger BeifaS wurde ihnen gespendet .

Weihnachtsfeier oes K.T V . 46.
Sehr zahlreich waren die Mitglieder mit ihren

Angehörigen am 28. Dezember dem Rufe in den
Eintrachtssaal gefolgt . Sie harten cs nicht zu
bereuen, wurde doch bei der Feier nur Gutes
und künstlerisch Hochstehendes geboten , das bei
allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck hinter-
ließ . Vielen hat die Weihnachtsfeier cr >« nt zum
Bewußtsein gebracht , was sic an ihrem Turnver¬
ein haben und wie in demselben ein Geist lebt ,
der im engsten Zusammenhänge mit deutschen!
Volkstum steht. Die turnerische Jnnenkulrur ,
welche die Liebe , Treue , Begeisterung, Hingabe
und Freude pflegt und fördert , fand in dem
Weihnachtsfest den schönsten Ansdruck .

Das Männcrquartett „Turnfreundc " unter
Leitung von .Hauptlchrer Kerber führte mit sei¬
nen prachtvollen Männerstimmen in die richtige
Weihnachtsstimmung ein . Tief zu Herzen gin¬
gen die Chöre heilige 3!acht, o gieße du"

, von
Beethoven, .„Komm mit deinem Engelslied" von
Baumann . Das Svloguartett von .^ llichs"
Zitherverein unter persönlicher Leitung von
Herrn Jllich bot unter vortrefflicher Wieder¬
gabe verschiedener Zithersolis künstlerischen Ge¬
nuß. Mitglied Oberrcchnungsrat Walter fesselte
die Zuhörer mit seinem Melodrama „Um den
Weihnachtsglauben". Zlls hervorragende, hoch
talentierte Violin-Künstlcrin konnte Mitglied
Fräulein Lulu Dorner , am Flügel feinsinnig
begleitet von Mitglied Fräulein Paula Billing
durch Vortrag von Adagio aus dem Konzert in
G-Moll von Busch, Gavotte von Vurmester und
Menuett von Händel reichen Beifall entgegen
nehmen. Schöne , stimmungsvolle Lieder zur
Laute durch unseren Karl Jülg wurden, wie
immer , freudig ausgenommen.

Stellvertretender Vorsitzender Wurst konnte
mit freudigem Stolz allen Mitwirkenden bei der
Weihnachtsfeier den herzlichsten Dank und An¬
erkennung aussvrechen . Großen Anklang fand
die Gabenverlosung, zu der viele Mitglieder
zweckmäßige Geschenke gestiftet hatten. Noch
lange war die Turnerfamilie in froher Fest¬
stimmung beisammen .

*
Der Turnverein Mühlburg 1881 E. B . feiert

in diesem Jahre als einer der ältesten Turn¬
vereine des Karlsruher Turngaues sein 70 -
jähriges Bestehen . D -> ■ * e ‘(! Aus¬
sicht besteht , daß dem fcstgebenden Verein aus
diesem Anlaß die Durchführung des diesjähri¬
gen Gauturnfcstes übertragen wird, ist die Ge¬
währ dafür gegeben , daß die Feier gleichzeitig
eine würdige Kundgebung für die Deutsche
Turnsache im Stadtteil Mühlburg werden wird.

GchützengesellUiaft Karlsruhe 1721 .
Wie alljährlich, so hat auch in diesem Jahre

die Schützengesellfchaft ihren kleinen Lieblingen
im Schützenhaus eine Weihnachtsbcfcherung zu¬
teil werden lasten . Trotz der schweren Zett

wurde es ermöglicht , die Kinder durch den Niko¬
laus , der übrigens in diesem Jahre ganz be¬
sonders guter Laune war , reich beschenken zu
lasten . Viel Freude bereitete Jung und Alt die
Aufführung eines hitbschen Thcaterstückchens ,
das von den Kindern wunderschön vorgeführt
wurde. Musikalische und Gesangsvorträge , so¬
wie Gedichte und Tänze , vorgetragen von den
Kindern der Gesellschaft, trugen zum guten Ge¬
lingen der Weihnachtsfeier bei . Alt und Jung
gingen befriedigt wie selten nach Hause^ ^

*
Die Freiwillige Sanitätsiolonne Karlsruhe

hielt in ihrem Heim (Stefanienstr . 74 ) ihre
Weihnachtsfeier in bescheidenem Rahmen ab .
Mit den von den Freunden und Gönnern über¬
lassenen Gaben konnte zahlreichen arbeitslosen
Mitgliedern eine große Freude bereitet werden.
Bei der Feier wurde Regicrungsrat O t t zum
Ehrenmitglied des Karlsruher Männerveretns
vom Roten Kreuz <FreiwilligeSanitätskolonne >
ernannt . Die Feier wurde noch verschönert
durch die Vorführung des Films , der anläßlich
der Uebung am Landcstheater bei der RcichS-
verbandstagnng ausgenommen wurde.

Stenographenverein Karlsruhe 1897
e . V

Am Mittwoch, den H - Januar 1981 , fand im
überfüllten Bereinsheim „Palmengarten "

^ die
Jahreshauptversammlung statt . Im
Mittelpunkt der Versammlung standen die Tä¬
tigkeitsberichte der beiden Vorsitzenden , aus
denen hervorging , daß der Verein sich in steter
Aufwärts - und Vorwärtscntwicklung besindet .
Kurse , Tiktatabenöc . Recht- und Schönschreiben ,
Wettschrciben , Bibliothek und Leitschristen
sorgen gründlich für die Ans - und Weiterbil¬
dung der Mitglieder , was sich auch bei der er-
folgreicl)en Teilnahme an den verschiedenen
Wettbewerben zeigt . Die umfangreiche Vcr-
waltungsarbeit wurde in zahlreichen Mitglieder -.
und Vorstandsversammlnngen bewältigt. Da¬
neben brachten gesellschaftliche Veranstaltungen
die einzelnen Mitglieder , deren Zahl im . Lause
deS Jahres stets zunahm, einander näher - Der
Bericht des 1 Kassiers über die Kassenverhält¬
nisse , die von den Revi '> ren gevrttpft wurden,
lautete trotz der schlech . n wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse recht günstig . Die Wahl des Gesamt¬
vorstandes brachte keine Aenderung in der
Leitung des Vereins , an besten Spitze nun
wieder die altbewährten Herren :ll i e g l e r und
Leopold stehen . Nach Erledigung einiger
wertvoller Zlnregungen konnte Herr Leopold
die arbeitsreiche und außerordentlich gut be¬
suchte Jahreshauptversammlung schließen mit
dem Wunsche und der Aufforderung , auch im
Jahre 1931 recht rege für den Verein zu wer¬
ben und die stenographische Sache zu unter¬
stützen. 8?.
Oer ireithskurzschrif ' verein Karlsruhe

sGabelöberger 1872 , Stolze -Dchrcy 1998)
hielt in der Glashalle des Stadtgartenrcstau -
rants seine Weihnachtsfeier ab . Im Mittel¬
punkt der gut besuchten Veranstaltung stand eine
Ehrung derjenigen Mitglieder , die durch Jahr¬
zehnte dem Verein ihre Treue und Anhänglich¬
keit bekundet hatten :

Herr Karl Meier sBielefelt wurde in An¬
erkennung seiner Verdienste um die stenogra¬
phische Bewegung in Baden zum Ehrenmitglied
ernannt . Ehrenurkunden wurden folgende »
Mitgliedern verliehen . Fräul . Proknriscin
Adele Oed er für 89jährige Mitgliedschaft .
Herrn Kaufmann Älug . Kuhn für über 25jühr .
Mitgliedschaft, Herrn Min . Oberrechnnngörat
Alb . S eib erlich für 25jähr. Mitgliedschaft ,
Fräulein Anna Wiebe r für 2öjährige Mit¬
gliedschaft, Hern Min .-Rechn . -Dir . i. R . Val .
G a l m für über 29jährige Mitgliedschaft. Hin .
Verw .-Oberinsp. Karl R i e g g e r für 29jährige
Mitgliedschaft . Ein schönes Programm , in dem
Jnstrumentalstückc mit Liedern abwechselten ,
die von Frl . Gertrud Goos mit schöner, ge¬
schulter Sopranstimme gesungen ivurden, um-
ranktc die stimmungsvolle Feier . Noch bis in
die frühen Morgenstunden hielt der Tanz die
Jugend vereinigt .

Wasunsereßeserwiffenwollen
M . M . in R . Unseres Erachtens wird aar nichts

anderes übrig bleiben , als die gerichtlichc Klage dnlch-
zuführcn . Es wird völlig auf die örtlichen Beil,alt -
Nisse ankommen , ob Tie berechtigt sein können , das
Fenster wi < Ti« schreiben , abiusvrcchcn oder nicht .
Wenn der Sdachbar aber ein Recht aus das Fenster bat
und ihm durch das Aushängen der Wäsche das Licht
genommen wird und vermutlich auch andere Be¬
lästigungen durch d-ie Wäsche unvermeidbar stnd , dann
lädt sich natürlich der AuSgang des Rechtsstreites nicht
Voraussage »- Bezüglich der Dachrinne werden Tie
allerdings u . E wobl obstegen , denn Tie werden stch
kaum gefallen lassen brauchen, daß bas Regenmaiser
auf -Ihr Blechdach abläuft .

Auolanbslotterie . „ Tie stnd falsch unterricht -«: in
ganz Grostbrltannten stnd Lotterien schon seit dem
Jahre 1826 verlöten .

W . P . i» Br . Sie stnd unseres Erachtens nicht ver-
« flichtet . die verstärkte Juleitung bis rum Zähler zu
bezahlen . Wenn der Mieter dieselbe nachträglich für
seine Zwecke benötigt hat . so muh er Ne entweder selbst
bezahlen, oder in ein« entsprechende Erhöhung der
Miete einiotlligen . Wir glauben übrigens kaum , dah
Zchmicrigkcitcn entstehen können , nachdem, wie Sie
selber schrei-len , der Mieter öie Zuleitung auch be¬
zahlt bat .

ft . E . Sch. in E . Die gewünschten Adressen sind im
Rcichsadrestbuch tatsächlich nicht anfgesührt . Dagegen
ist int Rcichstclegramm -Abrehbuch ein Verzeichnis ent¬
halten , -das Sic bei uns cinsehen können .

<>. F . hier . Es kommt darauf an . was im Miet¬
vertrag bezüglich des elektrischen Lichtes vereinbart ist.
Wenn der Kläger bedingungslos stch damals elektri¬
sches Licht bat legen lasten , dann dürste er unseres
Erachtens kaum berechtigt sein , nnnirehr bei seinem
Auszug ein« Enischädignug vom Hailseigentümer zu
verlangen Andererseits wird man iln, nicht hindern
könucn . den früheren Zustand ivieder hcrzustellen, -d . b -

die elektrische Leitung , soweit dies ohne Beschädigung
der Wände usw. möglich ist . beim Auszug mitzunch .
men . Wir wiirden raten , mit dem Mieter eine Ver¬
ständigung zu suchen .

Fritz K . in U . Dcntschland bat tn Reich und Län¬
dern zirka 80 amtierende Minister Die Zahl der
Maiister tn Frankreich beläuft stch aus 13. ln Amerika
10. Belgien v und England Ist .

ff. H . in D - Ein Untermieter hat nicht ohne wes .
tcrcS das Recht , das Waschhaus mitznhenuden . Er
muh dazu die (Yenebm -ignng des Hauseigentümers ha¬
ben . Einen Anspruch auf di« Benutzung deS Wasch¬
hauses bat ohne diese ausdrückliche Genehmigung nur
der Hauptmieier

Reichstag . Der „Hammelsvrnng " . von dem Sic ge¬
lesen haben , wurde im englischen Parlament znerft
angewcnbet und kam dann auch tn den Deutschen
Reichstag . Wenn die Abstimmung aus die . Aegen-
vrobe" kein ganz stchcrcs Ergebnis bringt , so kann da¬
durch abgestim-mt werden , dah die Abgeordneten den
Saal verlassen und ihn erst ans ein gegebenes Zeichen
durch zwei ofsengelastene Türen , eine „Jatüre " und
eine „ Neintüre " , wieder betreten : dabei werb -n sie ge¬
zählt . Vorsitzende und diensttuende Schriftführer stim¬
men nachiräglich a-b .

Froh« Kindheit . Es kann mitgeteilt werden , dah
auch für das Jahr 11)31 dem katholischen Volkstcil
eine « rohe katholtschc Wohlfabrtsloticric vom Badischen
Ministerium des Innern genehmigt wurde , die in der
allernächsten Zelt als 4 . Katholisch« WohI-sahrtSlotterse
„ Frohe Kindheit" ihre Spielzeit beginnen wird . -Rach
den geaenivärtig vorzunchmcnden letzten Vorbcrcitun -
aen »»erden die öst- Pfennig -Losc dieser bekannten und
beliebten Lotterie Ende Januar . Anfang Februar zur
Ausgabe gelangen . Ein Anfins der katholischen I » -
gendvcrbände und des Earitasverbandcs sür die Erz¬
diözese Frcibnrg c. B . wird die Allgemeinheit z» r Mit -
bi-! sc und um Nntcrstützilng bitten . Die Lotterie wird
auch i» diesem Jahre di« einzige katholische Woh-lsabrtS-
lottcnc in Baden lein.

Giaai , Kirche , Konkordat.
Ein Vortrag in der Christuskirche.

Der evang . Verein der Weststadt
ließ verstaiistenen Sonntag in der Christuskirche ,
Herrn Prvscsfor Dr . L i e r in a n n - Erlangen ,
über das gerade in unserer Zeit aktuelle Thema
„Staat , Kirche und Konkordat ,
sprechen. ^Seit Urzeiten ringen die beiden Organna -
tionen der menschlichen Gemeinschaft . Staat und
Kirche miteinander . Vom Altertum , über daS
ganze Blittelalter bis in die moderne Zeit kön¬
nen wir diesen Kampf verfolgen. Es hat in
der Geschichte Augenblicke gegeben , wo es aus¬
sah, als ob die eine Form die andere vernich¬
ten würde , so in der Zeit Alexanders VI ., der
einen Völkerbund der Christenheit wollte unter
einem geistlichen Oberhaupt . Umgekehrt ver¬
sucht man heute in Rußland einen Staat der
absoluten Gottlosigkeitauszubauen. Aber immer
wieder zeigt sich , daß weder die eine noch die
andere Form sich allein durchsetzen kann. Staat
und Religion sind eben in der Natur des Men¬
schen verankert . Die vereinigten Staaten von
Nordamerika haben eine restlose Trennung von
Staat und Kirche durchgesührt . Dagegen ist in
den europäischen Ländern eine lliegelung ge¬
funden, die eine Mischform darstellt. Doch hat
auch hier der Loslösungsprozcß begonnen , der
nicht mehr aufzuhalten ist . Tie Staatsum -
wälzung hat auch hier neue Grundlagen ge -
scliafscn . Die kath . Kirche hat neuerdings mit
den größten deutschen Staaten Verträge abge¬
schlossen , in denen die beiderseitigen Befugnisse
scharf abgegrenzt werden- Soll nun die evang.
Kirche heute , wo ihr die Möglichkeit dazu ge¬
boten wird , aus prinzipiellen Erwägunnen da¬
vor zurücksclirccken ? Dabei ist zu bedenken ,
daß eine Regelung durch Verträge , die Kirche
vvn der zufälligen Parlamentsmehrheit unab¬
hängig macht. Es handelt sich hier nicht nur
um finanzielle Erwägungen . Es könnte auch
einmal der Augenblick eintrctcn . wo um kul¬
tureller Dinge die Kirche aus ihrer Mission
heraus zu dem Staate Nein sagen müßte, was
für eine Staatskirche unmöglich wäre. Es
liegt im Interesse von beiden Seiten eine For¬
mel zu finden , die das Zusammenleben ermög¬
licht- E?k .

Oie seeisorgerriche Tätigkeit
in den Gtrafanflatten.

Ueber dieses Thema sprach vergangenen
Dienstag Herr Oberpfarrer Meier von der
Landcöstrafanstalt Bruchsal in einer Minner -
versammlung der M c l a n ch t h o n p s a r r c i.
Der Redner' gab zunächst ein Bild des modernen
Strafvollzugs , der keineswegs so barbarisch ist,
wie man in der Oeffentlichkeit glaubt . Sein
Ziel ist die (tzcfaiigenen zu bessern. Diese sind
in drei Zlbteilungen geteilt und genießen in der
zweiten und dritten Stufe mancherlei Vorrechte.
So dürfen sie von dem erworbenen Gelde für
eigene Bedürfnisse verwenden. Auch ist es
ihnen gestattet , ihre Zelle mit Wandschmuck,
Blumen u . dgl . wohnlicher zu gestalten. Trotz¬
dem kann sich niemand, der in der Freiheit lebt ,
von dem Zustand des Gefangenen ein Bild
machen. Hier tun sich dem Seelsorger Abgründe
der menschlichen Seele ans . Die Gefangenen,
auch die schivcrsten Verbrecher, sind Menschen
wie wir . An ihrem Zustand trägt oft Ver¬
erbung , Erziehung , aber auch die menschliche
Gesellschaft selbst, eine erhebliche Schuld.
Schwäche ist das Kennzeichen ihres Charakters .
Man kann sie leicht zu Tränen rühren , aber
ebenso leicht erliegen sic der Versuchung . Briefe
und Gedichte der Gefangenen ließen eine» B ick
in ihr Seelenleben werfen. Der Seelsorger ,
dem zugleich auch die Fürsorge für die Ge "an-
gegen und ihre Familien anvertraut ist , hat ein
schweres Amt. Soll seine Tätigkeit ersprieß¬
lich sein , so muß er bas -Vertrauen der GeUn-
genen besitzen . Sehr schwer ist es für die Ent¬
lassenen Arbeit zu finden. Und doch ist dies
die unbedingte Voraussetzung für eine R ^ck ' ehr
in geordnete Verhältnisse. Herr Pfarrer Meier
schloß seine Ausführungen mit einer Mahnung , .
auch an die zu denken , die vom Schicksal schwei-
geschlagen wurden.

An den Vortrag schloß sich eine Aussprache ,
bei welcher auch zur Todesstrafe Stellung
genommen wurde. . Epk .

In der Jahresversammlung der Mutter -
kirche „Der Ersten Kirche Christi, Wissenschaf¬
ter"

, wurde durch den Vortragsausschuß be¬
richtet , daß über drei Millionen Menschen im
vergangenen Jahre christlich - wissenschaftliche
Vorträge besucht haben . Der Bortragsaus -
schuß , der vor 92 Jahren mit 8 Mitgliedern ge¬
gründet wurde, zählt heute 26 Mitglieder . Im
Jahre 1898 wurden 100 Vorträge , im Jahre
1929/80 3822 Vorträge gehalten, darunter 58
Vorträge in -deutscher Sprache. Die Mutterkirche

>>weigkirchen und Bereinigungenund 89 Universitätsorganisationen . Die christ -
llch-wlpenschaftliche Bewegung hat im vergan¬
genen Jahr säst jede Woche eine Kirche ohne
Schulden erbaut.

Wissenschaftliches Handlefen.
Experimentalvorttaa von Frau Berty Beer.

Vor kurzem hielt im dicht besetzten Saale
des Restaurants zum Palmengarten die
bekannte Chirologin Frau Berty B e e r vor den
geladenen Gästen des Bcamtenvereins der
L .V .B . einen Experimentalvortrag über „Wissen¬
schaftliches Handlesen". Süion die Gliederung
des Vortrages und die Art und Weise der tem¬
peramentvollen Aussührungen lassen auf eine
über dem Durchschnitt stehende Rcdnerin schlie¬
ßen , die im ersten Teil auf die Geschichte der
Chirolvgie eingeht und anschließend die Fra¬
gen , wie die Linien in die Hände kommen und
was man aus ihnen ersehen kann , eingehend
erörtert . Besonders eindrucksvoll werden ihre
Aussührungen , als sie auf die Gaugler , wie
Kartenlegerinnen , Jahrmarktcharlatane oder
Astrologen zu sprechen kommt , die zn 50 Pfg.
und einer Mart den 'Leuten Horoskope progno¬
stizieren . Sie will wisicnschastliche exakte For¬
schung , die in 29jährigcr Erfahrung erhärtet ist.
Ten Schluß bildeten Experimente an anwesen¬
den Damen und Herren , die ausgezeichnete und
überraschende Ergebnisse brachten . Dr . V . M.
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BafSische Lichtspiele
Konzerthaus

Heute , Dienstag n Mittwoch
jeweils 8,30 Uhr

letzte Vorführungen

zwei rote Rosen.
Liane Haid u . Trude Hesterberg

in den Hauptrollen
Beifilme : u a . die Wollmeisierln im Eis -

Knnstlaul Sonja tienle .
Hauskapelle Lehmann . Jugend verboten

Mittwoch , den 21 . Januar . 20 Uhr .im Festsaalc des Friedrichshofs :
öffentliche

Kundgebung
regen die

Ayshenoenos -TriM
de« Versailler Diktats
und des Younß -PIans .

Mag -phil . (London ) Vivian Stranders
(Berl ’n ) und Oberstudiendirektor Adolf

Bauscr M. d . W . L .. sprechen über

Krisgsscituiti -LOge und
EntschuidungS' LQge

die Hauptursaehen der schweren Nöte
des deutschen Volkes .

Mitbürger und Mitbürgerinnen !
Kommt und hört die Wahrheit über

Deutschlands Schicksal .
Volksrecht - Partei

Ortsgruppe Karlsruhe
Kostenbeitrag 80 Pfg .

0tt rAnftl ch « 7 Almnsermobnnng mit
Bad. reichlichem Zubehür. tonnig und ruhig
3 Ausgänae, rv >nt. mir Garage ,u vermieten'
Lutte fN***b*>«nc«, « riegsftraße 58 (um
Karlstor . Tel . 8999

Aste großr Eogetcfmtie
mit Einfahrt (für ieitc Fabrikation]
und jeden Großbetrieb geeignet) , I
Mitte der Stadt , tu der Nähe des
Güterbahnbofeö , preiswert ,u »er-
mieteu . Ana . unt . Nr . 97 ins Tag» j

! Ilattbüro erbeten .

In bester Lage der Saiserftraße

mod. Geschäftsräume
mit Wohnung . 1 Trevve hoch , in »« mieten.
_ NäHereŜ Kaisrrstratze 116. imLadeu ._

Schöner , großer

Eckladen
mtt JAmmerwolmum

Bad u . Zubehör , auf 1. Avril IN Vermieten.
Näheres im Bäckerladen , ÄmaUenfiraße ^49.

SoiMrttchaWrbes
EinfamiUenlmus

i . best . Lag« , Hardtwaldstadtteil, nabe Haodu -
plab, 8—9 ,di mtr.tr , 8 Kammern , große ge¬
deckte Liegetcrraffe , 2 Ballone , Zentralherzg .
lWarmivaffcr ) . Warmwasterversorg . in Bad,
Schlaszimm . , Küche , Borraum u . Waschküche ,
in vermieten oder in verkaufen . Näheres:
Wcberstratze Nr . 2. — Telephon Nr . 3977.

fv3«ge ! iscü-seziale fmDlt
Freiburg i . B.

Staatlich anerkannte Wohlfahrtsschule .
Ausbildung für den öffentlichen Dienst
in zweijährigem Lehrgang mit staatlicher
Abschlußprüfung , anschließend Ausbil¬
dung für den kirchl . Dienst in halbjährig .
Aufbaukurs mit kirchlicher Abschluß¬
prüfung . — Beginn des neuen Schuljahres
an Ostern . Unterkunft für Auswärtige

im eigenen Haus .
Auskunft durch die Leitung :

Dt . Julie Schenck . Freiburg i , Br .,
Goethestraße 2.

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig !n der

SettfeöetK 'Beinigmtd
mit Kraftbctrieb Bestes Berfahre« . Svreier
Transvort . Billige Preise . Nur Äarlstr . 20,
Televbou 3158 P . Perschmanri .

Badisches
Landeslheater .
Montag, 19. Ion . IM .
*E 14 Tb .-Gemeinde.
1 , S .-Gr . » . 201—300

Elisabeth
von England

Schauspiel von
Bruckner.

Reg :« : Banmbach .
Mitwirfende :

Ermartb, Frauendor-
fer , Nyhoff. Schreiner ,
Selling, Suse . Brand.
Tablen , Gcmmecke ,
Graf. S«rz . Lierl.
Höcker, Nnst , O . Kien
schert . Kloeble, Knhne,
Mehner , P-ritter ,
Schulze, v . d . Trenck .
H . Klenscherf . Luther .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr.

Preise A 0.70 - 5 Rm .
Di« . 20 . Jan . Zum

ersten Mal : Leben des
Dreft . Mi . 21 . Jan . :
TaS Lamm des
Armen . Do. 22 . Jan . :
Leben des Orefi . Ir .
23 . Ja » . Die schöne
Helena . Sa . 24. Jan . :
Zn darben Preisen :

Ter Evangelimann .
So . 25 . Jan ., nachm .
DaS Lamm des Armen
Abends : Neu einst »
diert : Die Zauber
flöte. Im Konzertbs . :
Zum ersten Mal : Wie
werde ich re** und
glücklich? Mo . 26 . Jan .
DaS Lamm b . Armen .

Ziolings - '
Berlteigeumg.

Mittwoch , den 21. Ja¬
nuar 1981, nachmittags
2 Uür , werde ich in
Karlsruhe, im Pfand,
lokal. Herreuftr. 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schrank . 4 Büfetts.
8 Schreib - Maschine»
(Conti und Ideal ) , 4
Schreibtische. 1 Dezi¬
malwaage , 1 Stuhl , 2
Teppiche. 4 Sioifses -
fel , 1 Chaiselongue mit
3 Kissen , 2 Oelge-
mälde , IBlld . tStand -
uhr . t versenkb. Näh
Maschine sDürkopp ) , 2
Kredenzen , 1 Sola . 1
Standuhr , l Glas
schrank tntt 2 Roll
iiiien und anderes
mehr.

Karlsruhe ,
den 17. .Januar 1981

S . Hnber .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

7 Sim .-Mnuns
vornehmste Weststadt¬
lage . Zentralheizung,
jeglich . Zubehör, aus
1. Avril zu vermieten .
Angebote unt. Nr . 04
ins Tagblaitbüro erb .

Knlaer -
etr . 176

vermietet hÄ ».

NSmizwiiiM
Dienstag . 20 Januar .
30V» Uhr im Schrempv .SaallÜ

Lottrag mtt
Lichtbildern

SenlAltSWW.
Wcndtftraße 8, 3 Tr .
0 lehr große Zimmer
u . grobe Diele, Warm¬
wasserheizung, elektr .
§icht etc . und allem

ubebör . neu herger .,
auf Wunsch mit Ga¬
rage. ver 1 . Avril 31
zu vermieten.Seivvel ,

Weirdtstraße 3,
Telephon Nr . 455 .

Gottesauer-
strasse 8

Tel . 5 '48 u .
5149

Bcfluchcn Nie die bestelneerichtct «*

FAHRSCHULE
Bad . KrafMehrsies - m . ä. H. Karlsruhe

HOOKBSIt LGII HAUKJ
12 55 Mcrc .-Benz 10 50 Merc- Ben*

4 | «O OPKL
Liofcssteaei KuKesciiaJtUDj
Jederzeit eyntematlaenr ünroe und Einzeiauftütidune

4 Zim .-Wohnung
m . Manl . . in freier,
sonn . Lage, zwischen
Klein - u . Grob-Rüp-
vurr . Nastatterstr . 37,
ans 1. IV . 1931 zum
Friedenevrs . zu verm .
1 ZllN .-MlWllls
mit Maus ., in freier ,
sonniger Lage zwischen
Klein , u . Grobrüppurr
Nastatterstr . 37 . ans 1 .
April 1931 zum yrie-
vcnSpreiS zu vermiet .

Wir haben
zu uermieten:

4 Zimmerwobuung
mit Bad . NIanIarde ,
Brahmsstraßei
8 Zimmermobnnnge «
mit Bad: Mansarde,
Kalliivodastrabe und
Philippstraße. — Aus¬
kunft bei Brahmsstr.
Ne . 18, I . . links, von
11 —1 und 4- 8 Uhr .
4 Zimmerwobnuugeu
mit eingerichiel . Bad
u . Mansarde. Garien-
ftratze. — Näheres:
Sbesanienstr . 40. II .
4 Zim .-ÄöhM
mit Bad II . geschlvst.
2-eranda, ,u vermiet .
9 ! owack -Anlagc 15^,vt .
Ger. S Z.-Wohug . m.
enig . Bad. a . 1 . Sebr.
zu vm . Näh . W- cherf, .
Belchenstraße 8a , II .
4 M .-WoWng
mit reich ! . Zubehör ,
schön u . Ionn . , 2. « i ..
auf 1. Avril zu vm .

Belchenstrabe 21 ,
Telephon 8940.

Schöne , so «« , gelegene
4 3int .‘>Mntm(i
m . reich ! . Zubehör. , tn
ruhiger Lage (Nahe
Durlacher Tor ) , per
Anfang Avril zu ver¬
mieten . Angeb . unt.
Sir . 84 ins Tagblatt-
büro erbeten .
« ns d . Lande , in bei

Nähe der Stadt Bühl,
ist eine
3 3iin.-
mit Küche u . Zubeh .,
sonn . Lage, an ruhige
Familie soi . od . spater
sehr vreiSw . »u verm .
Borz . geeign . s . Pens .
Angebote unt . Nr . 87
in » Taablattbüro erb .
3 3im .' ^Cäeiliastr. 2a , 4 . St .,
lehr sonnig , für klein
Familie, vrelsw. . aus
1. Avril »u vermiet .
Z« ersr . vart . rechts.

Schöne
r Z .-
mit Lade« u . Lager¬
raum aus 1 . Avril 81
zu vermiet . Näheres:
Bür ». Biktoriaftr. 12.

5 Zim.-Utohnung
mit Bad . Mans. und
sonst . Zubehör . Gar¬
tenstrabe 44a, Erd¬
geschoß . — Näheres:
Stesanienstr. 40, II .
Weudtftraße Nr . 18.

herrsch . Part . - Wohng .»
6 Zimm . , Bad , 2 Ve¬randa, Vorgart. , Zu¬
behör (Ofenbeiz .) , per
1. Jan . od. iv . preis¬
wert z . verm . Evtl . m .
aeaenitberlleg . Garage.
Näh. Maximtlianstr. 8
(Tel. 883 ) . 9- 11 . 8- 4.
Kantstr. 10, am Karls-
vlab ist im 8. St «k
eine schön«
4 3im .«

“
mit Etaaen-Heiz . und
reich ! . Zubeh . per 1 .
April zu verm . Näh . :
Hirschstr. 115 . 8. St ,

Gr . 8 Z .-Wohu .. II .,
m . Mans., Bad. Log¬
gia , Speich . , i . saub .
Haus , ruh. sonn. Lage,
a . 1 . IV . zu vermiet
Belchenstrabe 11. vt ,
Schöne b ^
mit Küche und Bad,
in gutem Hanse, an
Stratzenbabnhalteftelle
Kirchplab Darlanden ,
sofort zu vermieten .
Darlanden , Tnrnerst .8
2 Ziin .-Mhnuiig
neu herg . . Seitenbau,
östl . Kaiserstr ., zum
Preise von 40 Mt . an
kleine Fam . a . 1 . Febr.
zu verm . Angeb . unt.
Nr . 94 i . Tagblattb.
I Zimm . u . «vch?
mit Zubehör , sofort m
vermieten . _
8)ardtftraße 11 . 2 . S t.
manl. - Wohnung
(2 geräumige Zimni
Küche u . Zubehör ) , i:. . . . _ in
ruhigem , geschl. Sause
(Oststadi : Durlacher
Tor ) , an WohnungS -
berechligie ver . Ende
März zu vermieten .

. Angeb . unter Nr . 85' ins Tagblattbüro erh .

nurlßfl
■ EdJUüUUläflH
Wohn- n . Schlaf,imm
in gut . Hause, an et«, ,
•öctrn od . Dame. evtl .
Ebep. m . Küchenbcn. z
verm . Nokkstr. II . I .
Groß., gut möbliert.Zimmer zu vermiete ».

.Karlstraße 91 , 3 . St .

MM . Zimmer
mit sev . Ein« , u . el.
Licht , ans 1 . Febr.. bil -
ßjijj «

!
verm .. Ludwia -

Intflr . 21 . III .
Genriitl . Heim

gut mübl . Wobn . n .
Schlaszim . (2 Betten).
Küchenbenübung . bei
berufst. Dame v . ios .
zu vermiet . Zn erfr.
Brabmsftrabe 16, III
Ein größeres, sowie

ein kleineres
Zimmer u . Mansarde
zu vermieten .
Westcndstr . 49 , pari.
Gut möbl . Zimmer

el . Licht , zu vermiet .
Gerwigstraßê 22, r .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . KricgsstraßeNr . 80, 3. St . , gegen¬über dem^alt .^Bahnh.
Hübsch möbl . Zimm .
u um . , pro Woche 5 Ji .
köriierstr . 38 , IV ., r.

MM
sof. od . spät, zu verm .Dragonerstr. 5 , 2 . St .

3 «!. G Z .-U7ohn .
von Beamtin (Hauvt-
lebrersn mit Mutter)
auf 1 . Juli zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
.über Zubehör . Preis ,
Lage (Straße ) , Hei-
zvngsart ulw . u . Nr.
4858 t . Tagblattb. erb .
Ges. ». FrWakr gute
3 Zim .'
m . Bad u . Mans., 2 .
od. 3 . St ., Pr . 70 bis
80 Ji , v . alt . alleinst .
Ebev. . vünktl . Daner-
miet . Ana . u . Nr . 4644
ins Taablattbüro erb .

Möbl. Zimmer
oderManlllrde

ohne Bett gesucht . An¬
gebote unter Nr . 89
ins Tagblattbüro erb .

Jetzt ist es gefährlich ,
bei der schweren Winterkost und dem Mangel an Sonne .
Luft und Bewegunst. Mastenbeschwerden , Darmträgbeit
Leber « Galle - Störungen Fettansatz einfach ansteben zu
lokien oder mit ungeeigneten Mitteln zu behandeln . Jetzt
gegen solche Verdauungs - u . Stosfleiden nichts anderes als

Sani Droos
das Kunktions - Mittel aus Sonnenpslanzen - Energie

. 30 .Jahre litt ich infolge Dnrmverenffune an dauern
der Verstopfung Abführmittel aller Art wirkten
nur unrejrelniäuiK und mangelhaft Sani Drops
brachten endlich d ** pünktliche Kegelunpr. Sani
Drops w rken schmerzlos unmerklich , mit uhren -
hafter Pünktlichkeit H . M . M . in A .

Kurpackung für 4 bis 6 Wochen RM 3 .20.
Zu haben in den Apotheken.

Großhandelsiiiederlaae: Leopold Fiebig , Karlsruhe.

Möbl. Zimmer
zentr . Lage , Markt-
Kaiserstr . - Nähe . evtl ,
m . voller Pension ab
22 . Jan . gesucht . 2lng.
sofort an Ala Haasen -
ftei« & Vogler. Mann¬
heim . uiilerC 16.

Barfelien
,n 5%

erhalt, v . Selbstgeber
Beamte und
Festangestellte

bei Lebensversich .- Ab -
schluß . Monat ! . Rück¬
zahlung . Anfragen un¬
ter Nr . 4851 i . Tag-
blattbliro erbeten .

Zeamten-Kredite
-u 3, 6 u . 12% ohne
Bürgschaft durch
) rau M. Frauenbofer.Karlsruhe,
sllorkstraßc 89. 2 . St .

36. . nnabh. Snni
sucht Stelle aus Bür »
ob . Berkank . Monats¬
gehalt 99 Ml . Anaeb .
unter Nr . 4686 ins
Tagblattbüro erbeten .
Gbrl., Ileitz . junaer

Mann . 19 I . . sucht sok .
Botenftelle . Ang . mit
Lohnbed . unt . Nr . 95
in8 Tagblattbüro erb .

ÄÄüÜjW
Hnzuge

werden f 40 Ji . Män¬
tel 30 Jl angefertiai.
Garantie f . gut . Sib
n . Verarbeit. Ana . u .Nr 4652 i . Tagbrettb
Perfekte Schneiderin

empfiehlt sich in 2ln-
sertigung von einfach,
und eleg . Kleidern u .
Mänteln . Adresse zu
erfr i . Tagblattbüro.

Damenwäsche
Dameukousektio «

(alle Größen)
gegen

Teilznhlungen .
Angeb . unt . Nr . 4648
ins Tagblattbüro erb .

spell*-
1 Zimmer

Herren - J
kauft man billigst bei

Kirrmann , » r. «o

SausBettauf.
Etnsamtlieuhaus in schöner , freier Lage
Dilcherftr . 2« , 4 Zimmer , Küche m . Veranda,
Svetsekammer , Bad u . Aborte , Mansarde,
Zier- u . Nuvgarlen. ,« vermieten oder ,«
verkaufen .
Iran Albert Maeper. Hirschstr . 45. Tel. 1589.

Rentenhaus
in der Südweststadt
mit vier 4 Zimmer-
Wohnungen mit Bad,
Sveifekamm . . s. 30 000
Mark ,« verkaufen .
Georg Fleischmanu ,

Augnstastraße 9,
Telephon 2724 .

ZlihWMis
12 Jahre bestehend,
ivegen Wegzugs an
staa :l. gepr . Teilt , ob .
Zahnarzt zu verkauf .
Sofortige Angeb . unt.
2! r . 93 ins Tagblattb.

Speilezimmer
poliert, hochherrlchastl.
seines Modell , besteh ,
aus : Büfett, 225 cm
trotz, Vitrine . Kulis -
>ent>sch, 4 Polster -
itüble und 2 Seiiel,
>u dem feite« billige»
preis von 1109 Mk.<
statt 1800 Mk. Seltener
Gelegenhellskauf .
Hain L Kiinzler,
Walbstr. 6, «^ .

Schweres eiche
»Mett 210

Möbelhaus
Freumil fdi
Kronenftraße 87/89

Weg . Ismzug billig
abzugev. : 1 Kredenz,
1 Kleiderschrank 2tür .,
1 Vertiko , 1 Säulen -
tifei), alles niißb . pol .,
lehr gut erhalten. Zu
erfragen im Tagblatt-Büro.

Modernes, neues
KillhenWett

sehr billig abzug . bei
Walter .

Ludw .- Wilhelmstr . 5.
2 Theaterpfätie

1 . Reibe . 1 . Rang.
Loge . Abtlg . A , noch
19 Vorstellung . , äi Ji .
zuiamm . od . einz. » b -
zugeben. Kloscftraße 8 .
Sdireibnialdij n

2
„
5

A . Veiler. Waldstr . 66.
Rost, Matrahe,

zul . ausznarbeit . 12 M.
Angebote unt . Nr . 90ins^Tagblattbüro erb .
Vollständ . Werk. . ..Bde ., „Schlachten des

Weltkriegs ", herausa.vom Reichsarchiv , istvreisw. zu verk. Adr .im Tagblattb. zu erfr .

8er yUann,
desi daö °)Ve/irt und da& Jtiei e>idacM •

Wenn . . . ja, wenn das Wörtchen „wenn
war ! Wenn die Zeiten besser wären,
mehr gekauft würde, wenn dies und wenn
Es dürfte in der ganzen Welt keinen ^
reichen Kaufmann geben , der sich nurr.

v% jll|
chen Wenn und Aber leiten ließe,
Kaufleule wissen, daß um so stärker 8®" -flf
werden muß , je zurückhaltender die Le ^
rung mit dem Gelde ist . Allerdings — r m
werben . Durch die Anzeige im Karls-
Tagblatt .

' I

Bankhaus

STRAUS st co .
KARLSRUHE I. B.

Fernsprech- Anschlüs8e
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteiluof

Nr. 4430 bie 4435 Nr. 4901 bis 4903 Nr. 4439

Unterricht
An einem fr»«, . ».

engl . Zirkel , einmal
wüchentl. . inferesfante
Konversaiion . können
noch einige Dame» «.
feere» tetinehwen. —

ro Stunde IX —
Angebote unter Nr .

82 ins Tagblattbüro
erbeten .
Englisch, Fra »,östl,

Svnnisch . Jtallenis , .Deutsch. Stunde 1 Jl .Mr . Dee . Erbvrinzen-
stroße 2 3 . Sto ck.

2 Monate kostenloserKfaDierunterridit
für einige Kinder von
8— 12 I . zwecks Gin»
sübruna einer neuen ,
rasch fördernden Me¬
thode. Angebote unt.Nr . 4650 i . Tagblattb.

Klavier- und
Bioliunnterricht

wird gründlich erteilt.Preis pro Stunde
1 Mark. Komme auchins Haus.Karlstraßc 120 . II . . r .

Eine PartieKisten
2 große , neue Holz-
lottengeftelle zu vks.
Svsienstraßc 18 . vart.

H

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie", „Haus u. Heim ",
„Reise u. Rast", „Frauen¬

zeitung“ usw .
Anerkannt erfolgreiches

Insertleasorgee
Für den Export :

Auslands - Wochenausgabe

aus ^
cvtl . mit Lade» , fof .
zu kauf, gesucht . M
Bnsam. Herrenstr. 38.

Kleines Haus
bet zirka 5000 Jl An¬
zahlung in Karlsruhe
zu kauf. gej. Angeb .
n . Nr. 86 i . Tagblattb.

_ Wachsame
Feuerlicfiere

Kassette
36X50 , Höhe 10 bis
12 cm zu raufe « «es.
Angcb . unter Nr . 96
ins Tagblattbüro erb .
öiichi aehraurtit .
fjntmonium

für Zimmer. Angeb.
an L. Laib .

Menzluge »,
bei Bruchsal .

Möbel aller Rrt
ganze Haushaltungen.

Ladeneinrichiungen .
kaust stets Walter .
Ludw . - Wilhelmstr . 5 .

Televhon 5281.

neigungsehe.
Geb . Sri ., 82 I . alt,
kath., aus gut . Fam .,
natur - , sport- u . mu-
stklieb ., iücht . Haus¬
frau wünscht bald Nei¬
gungsehe mit aebild .
charaktcrv . . katholisch .
Herrn in sich . Stell .
3 Z - Woling. ist vorb .
Angeb . unt . Nr . 4649
ins Tagblaitbüro erb.

Lorgelchrmener
Llaviertpirlet «uck,iort tükbiigen Lehrer
Dieie vaai Zeilen ae-
nügen um Lie ra ' ck
inin Ziele «„ »ßbten
wenn fir im Karls
r ii her Taahialt ver^
oitentlichi stnd

Bringen Sie Ihre Schuhe zurRen^
zu Melkter H off mann *

Hotronsohlen . .
Domensohlem . .
Herren - Absätze <
Damen -Absätze

. . . Mk .

. . . Mk . 2-'

von Mk L-

von Mk u

Moderner Schuhbesohl - Atfo - u Näb^ ^ j
t_ -- - SoflenetrePa 32 -

■ Kein *

ZyMerouKdilelfenifl̂
beim 4PS OPEL , denn ein
neuer Original - Opal - Zylio “

mit Kolben kostet nur noch

Mk . 85 . -
_ Zu bcz .ehen dmch den Opel GroßM *0

Autohaus Ebernardt
^ nzschujjrautmaNS

Karlsttaße 181 Ecke Kaiserstr . , TeUf»11
Ende Januar Beqinn neuer Kur**^,

( An einem neubeeonnenen Kura mmA
sich noch einige Herren bete" ^
Einzol - Unterricht und Anmelduu *

11—2 und 3- 6 Uhr . _ **

Gulschelnu.AMigenbMllill >k"

Gutschein !
Bei Aufgabe einer Gelegenbeits-Auzetge von

privater Seite , wie :

Zimmer - Gasucba und -An^aoota
Wohnnnga - Gesuch « u. -Aegebols
Hanspersonalgosnch « n. -Angebote
Verloren and Getänden
Ankäufe and Verkäufe
Stellengesuche n. Kaplfalgeenche
lllllllllllllllSIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIISIIItllllllll

wird dieser Gutschein tm

Wett von «.4« Mk.
schon bei einer « nzetaengrüße von nur füni

Zeilen ab in Zahlung genommen I
Durch entsprechende Nachzahlung kann dieser
Gutlchein auch für größere Anzeigen in diesenRubriken verwendet werde ». Aus eine An¬
zeige wird nicht mehr als e t n Autschel» t*

Zahlung genommen .

5 Stilen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Tagbfatt als
heltSanzetge von ortvaler Seite bei Abgabe blese» ^
fchefnes und einer Gebübr von nur 40 Pfg . Nuvt"
Sie diele günstige Gelegenheit.

Raum für bie Anzeige . Bitte deutlich schrdb ** 1
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